
Ausrottung der Indianer in Nordamerika .

 menhange mit der Sage von der noachischen Sintfluth kannauchnichtentferntdieRedesein,undesläuftausreinePhantastereihinaus,einensolchenanzunehmen.BeidenMandanenbeziehensichmancherleiGebräucheundallerleiBußübungenausdiegroßeFluth,derenRückkehrabgewandtwerdensollte,unddiegroßenFeierlichkeitenwarenzugleicheinErinnerungsfest.

 Der bekannte Maler Catlin hatte im Jahre 1832 Ge -legenheit,dieseFestlichkeitenundBußübungeuinallenihrenEinzelnheitenbeobachtenzukönnen,undseinBerichtistumsowerthvoller,weilessichumfeierlicheGebräuchebeieinemVolkehandelt,dasnunseiteinemMenschenaltervonderErdeverschwundenist.AnsCatlin'sUrtheileundHypo-thesenistnichtdermindesteWerthzulegen,aberseine
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 nungen sind , weil durchaus treu und typisch , von großemWerthe,unddem,waseralsAugenzeugeTatsächlicheszählt,darfmanGlanbeuschenken.DasgiltauchvonseinerSchilderungdesOkiepa,dergroßenreligiösenBnßceremoniederMandanen.Dieseletztereistoffen-barselbständig-nrindianisch,ausdemVolkeselbsterwachsenundnichtetwaentlehnt.EsgiebtkeinNebenstückzudiesengrauenhaftenCeremonien.

 Als Catlin 1832 die Mandanen besuchte , lebten iu ihremDorfeamlinkenUferdesMissouri,etwa300deutscheMeilenoberhalbderMündungdesselben,etwasmehrals2000dieserIndianer.SieunterschiedensichiueinigenBräuchenvondenübrigenStämmen;dieBehauptungjedoch,daßesvielemitblauenAugeuundweißerGesichtsfarbe

Die Wo

 unter ihnen gegeben habe , ist nicht erwiesen . Es gab übri -genseineZeit,damandieseurwüchsigenMandanenvoneinerfabelhaftenColouieherleitenwollte,welcheiudererstenHälftedesMittelaltersausdembritischenFürstenthumWa-lesbisaudenoberuMissourigekommensei!DieseAu-nähmewareinegeradezublödsinnigeHypothese.

 Die Männer bei den Mandanen stochteu ihr langes HaariuzollbreiteStränge,welchesieausdieSchulternherabhän-genließen;derRaumzwischendemeinzelnenStrangewurdemitLeimundrothemodergelbemOkerausgefüllt.

 Diese Numa ka kie , d . h . Fasanen , oder wohl richtigerPrairiehühner,lebtenmitdenWeißeninfriedlichemEin-vernehmenundrühmtensich,niemalseinenweißenManngetödtetzuhaben.AuchCatlinwurdevondenHäuptliu-genunddemVolkeüberhauptfreundlichaufgenommen,und

 er kouute uach Belieben zeichnen und Porträtiren . Ein Deut -scher,HerrKipp,welcheralsDolmetscherundAgentderMissouri-PelzeompagniebeidenMandanenlebteundderenVertrauengenoß,gingihmfreundlichandieHauduudgabihmmanchewichtigeErläuterungenundFingerzeige.Erwarzudergleichenumsomehrbefähigt,daerfeitetwazwanzigJahrenunterdiefeuIndianernwohnteundsiegründ-lichkannte.AuchüberdasgroßeFestOkiepaerfuhrCatliuVielesvonihm,uudderMalerbeschloß,sichdasselbemitanzusehen.DerHäuptling,dessenPorträtergezeichnethatte,sagteihm,IdasFestwerdestattfinden,wenndiedenblätterbaldabfallenwürden.AufdieFrage,wasdieWeideublättermitdemFestezuschassenhätten,wurdeent-gegnet,daßderVogelindengroßeuKahneinenWeiden-zweiggebrachthabe,dessenBlätterdemAbfallennahe
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